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Einsingen der Funnys in der Bornheimer Ecke
Auch in diesem Jahr fand wieder
das Einsingen der Funnys in der
Bornheimer Ecke statt. Es wur-
den 30 Karnevalslieder ausge-
sucht und ein Liedheft gedruckt.
Die Technik wurde aufgebaut und
am 16. Januar, um 19:11 Uhr, star-
tete die Veranstaltung.
Bei guter Stimmung und vollem
Haus wurden altbekannte und
auch ganz aktuelle Karnevalslie-
der vom Veedel bis zur Karne-
valsmaus gesungen. Mannfred
Dijksttra führte durch den Abend
und war dabei wie jedes Jahr ab-
solut textsicher.
Es ist Tradition, dass während der
Veranstaltung eine Hutsammlung
für einen soziales Projekt in Born-
heim gestartet wird. Der Erlös des
letzten Jahres in Höhe von 400
Euro ging in diesem Jahr an den
ambulanten Hospizdienst, der sich
in Bornheim ehrenamtlich und
engagiert um die Betreuung von
Schwerstkranken und deren An-

gehörigen sorgt. Die Spende in
Höhe von 400 Euro wurde an Kor-
nelia Hensseler übergeben, wel-
che über die Arbeit des Hospiz-
vereins berichtete.

Gefeiert wurde bis spät in den
Abend und alle waren sich einig:
Es war mal wieder eine superjeile
Zick für Jung und Alt zur Einstim-
mung auf die bevorstehende Kar-

nevalszeit. Und zusätzlich zu der
gelungenen Veranstaltung war es
wieder möglich soziales Engage-
ment in unserem Bornheim zu
unterstützen.

Karnevalszüge
Bornheimer Jecken können in die-
sem Jahr den Straßenkarneval fei-
ern: Vom 7. bis zum 17. Februar
ziehen im Stadtgebiet Bornheim
zehn Karnevalszüge durch die ver-
schiedenen Orte.
Die Stadtverwaltung bittet die
Verkehrsteilnehmer ausdrücklich,
die abgesperrten Bereiche wäh-
rend der Züge nicht zu befahren.
Dies gilt auch für Anlieger. Ebenso
erinnern wir daran, dass das Par-
ken entlang des Zugwegs verbo-
ten ist. Fahrzeuge, die im Halte-
verbot stehen, drohen abge-
schleppt zu werden.
Bei den Karnevalszügen in Sech-
tem, Kardorf, Roisdorf, Waldorf
und Bornheim gibt es von 11 bis
19 Uhr wieder ein Glasverbot.
Mehr dazu: www.bornheim.de/
spass-ohne-glas

Die Karnevalszüge im Überblick:
KinderkarnevKinderkarnevKinderkarnevKinderkarnevKinderkarnevalszug alszug alszug alszug alszug WWWWWaldorf:aldorf:aldorf:aldorf:aldorf:
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 14. 14. 14. 14. 14. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 13:30 Uhr 13:30 Uhr 13:30 Uhr 13:30 Uhr 13:30 Uhr
Beginn: ca. 13:30 Uhr, Straufsberg
(Aufstellung: ab 12 Uhr)
Zugweg: Sandstraße/Ecke Straufs-
berg, Heerweg, Hovergasse, Lili-
enstraße, Bergstraße, Schmiede-
gasse, Büttgasse, Hostertstraße,
Sandstraßen (runter), Blumenstra-
ße, Schmiedegasse (rauf), Mittel-
straße, Hostertstraße, Hühner-
markt, Sandstraße runter
Auflösung: ca. 17 Uhr, Sandstraße
in Höhe Hostertstraße
KarnevKarnevKarnevKarnevKarnevalszug alszug alszug alszug alszug Widdig:Widdig:Widdig:Widdig:Widdig: Samstag, Samstag, Samstag, Samstag, Samstag,
14.14.14.14.14. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 14:15 Uhr 14:15 Uhr 14:15 Uhr 14:15 Uhr 14:15 Uhr
Beginn: ca. 14:15 Uhr, Germanen-
straße
(Aufstellung: 13:30 bis 14 Uhr)
Zugweg: Germanenstraße, Wikin-
gerstraße, Burgunderstraße (kom-

plett), Alemannenweg, Zerres-
pfad, Römerstraße, Hüttengarten,
Sankt-Georg-Straße, Lichtweg
Auflösung: ca. 18 Uhr, Teutonen-
straße, Lichtweg
Karnevalszug Bornheim: Sonntag,Karnevalszug Bornheim: Sonntag,Karnevalszug Bornheim: Sonntag,Karnevalszug Bornheim: Sonntag,Karnevalszug Bornheim: Sonntag,
15.15.15.15.15. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr
Beginn: ca. 14 Uhr, Reuterweg
(Aufstellung: ab 12 Uhr)
Zugweg: Reuterweg, Zehnhoff-
straße, Diergardtstraße, Burgstra-
ße, Burgbenden, Apostelpfad, Kö-
nigstraße, Schillerstraße,
Wallrafstraße
Auflösung: ca. 18 Uhr,
Ecke Burgstraße
Karnevalszug Hersel & Uedorf:Karnevalszug Hersel & Uedorf:Karnevalszug Hersel & Uedorf:Karnevalszug Hersel & Uedorf:Karnevalszug Hersel & Uedorf:
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 15. 15. 15. 15. 15. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 13:30 Uhr 13:30 Uhr 13:30 Uhr 13:30 Uhr 13:30 Uhr
Beginn: ca. 13:30 Uhr, Heisterba-
cher Straße/Ecke Altmühlstraße
Zugweg: Heisterbacher Straße,
Richard-Piel-Straße, Rheinstraße
Auflösung: ca. 16 Uhr, Rheinstra-
ße/Ecke Grüner Weg
KarnevKarnevKarnevKarnevKarnevalszug alszug alszug alszug alszug WWWWWalberberg:alberberg:alberberg:alberberg:alberberg: Mon- Mon- Mon- Mon- Mon-
tag,tag,tag,tag,tag, 16. 16. 16. 16. 16. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 13:30 Uhr 13:30 Uhr 13:30 Uhr 13:30 Uhr 13:30 Uhr
Beginn: ca. 13:30 Uhr, Lange Fuhr
(Aufstellung: 12:30 Uhr)
Zugweg: Lange Fuhr, Schwadorfer
Kreuz, Dominikaner Str., Hohlgas-
se- Rheindorfer Burgweg -
Hauptstr. - Franz v. Kempis Weg,

Klütschpfad, Kitzburger Str., Wal-
burgisstr., Hauptstr. bis Dorfplatz
Auflösung: ca. 17:30 Uhr, Haupt-
straße zwischen Walburgisstraße
und Frongasse (Dorfplatz)
Karnevalszug Merten: Dienstag,Karnevalszug Merten: Dienstag,Karnevalszug Merten: Dienstag,Karnevalszug Merten: Dienstag,Karnevalszug Merten: Dienstag,
17.17.17.17.17. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr 14 Uhr
Beginn: ca. 14 Uhr, Bachstraße/
Talstraße (Aufstellung: 12:30 Uhr)
Zugweg: Bachstraße / Talstraße,
Vinzenzstraße, Brahmsstraße,
Kirchstraße, Beethovenstraße,
Wagnerstraße, Martinstraße,
Broichgasse, Rüttersweg, Kloster-
straße, Kirchstraße
Auflösung: ca. 18 Uhr,
Kirchstraße

Alles Wissenswerte rund um den
Karneval in Bornheim gibt es auf
www.bornheim.de/karneval.
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Keine Kurzen für Kurze
Bewährte Kampagne gegen die Abgabe von Alkohol an Kinder und Jugendliche -
Tollitäten unterstützen Aktion der Stadt und Polizei

Gemeinsam werben Bornheims Tollitäten, Polizei und Stadt für eine fröhliche Session ohne Alkoholmiss-Gemeinsam werben Bornheims Tollitäten, Polizei und Stadt für eine fröhliche Session ohne Alkoholmiss-Gemeinsam werben Bornheims Tollitäten, Polizei und Stadt für eine fröhliche Session ohne Alkoholmiss-Gemeinsam werben Bornheims Tollitäten, Polizei und Stadt für eine fröhliche Session ohne Alkoholmiss-Gemeinsam werben Bornheims Tollitäten, Polizei und Stadt für eine fröhliche Session ohne Alkoholmiss-
brauch. Foto: WDKbrauch. Foto: WDKbrauch. Foto: WDKbrauch. Foto: WDKbrauch. Foto: WDK

Angebot für Frauen aus
Bornheim und Alfter
Beratung zu rechtlichen Fragen in Bornheim
für Frauen in Lebenslagen wie Trennung und
Scheidung

BornheimBornheimBornheimBornheimBornheim. Auch wenn diese Aus-
gabe von „Wir Bornheimer“ erst
mitten im Straßenkarneval er-
scheint, soll doch noch einmal
auf die bereits zum 17. Mal
stattfindende Aktion „Keine Kur-
zen für Kurzen ins Gedächtnis
gerufen werden. Im engen Schul-
terschluss mit der Polizei und
der Stadt unterstützen die Born-
heimer Tollitäten alle Aktivitä-
ten, die dazu beitragen, dass
Kinder und Jugendliche ausge-
lassen feiern können, aber ohne
die häufig damit verbundenen
Alkoholexzesse. Gemeinsam
warben die Verantwortlichen
deshalb unmittelbar vor Beginn
des 58. Bornheimer Tollitäten-
treffs in der Herseler Rheinhalle
für närrischen Spaß im Straßen-
karneval ohne Alkoholmiss-
brauch.
An weiterführenden Schulen
wurden alle Elternpflegschaften
per Rundmail über diese The-
matik informiert. Außerdem ver-
teilten Stadt und Polizei Plaka-
te und Flyer an Gewerbetreiben-
de, Gaststätten und Karnevals-
vereine, in denen insbesondere
auf das Jugendschutzgesetz hin-
gewiesen wurde. Verbunden da-
mit appellierte die Stadtverwal-
tung an alle Getränkemärkte,
Kioske, Lebensmittelgeschäfte
und Lokale, gerade während der
Karnevalstage das Jugend-
schutz- und das Gaststättenge-
setz einzuhalten.
Die närrischen Regenten hoffen,

dass Erwachsene sich nicht zu
Handlangern von Jugendlichen
machen und für diese verbote-
ner-weise harte Alkoholika be-
sorgen. Gerade den Erwachse-
nen legen sie ihre ganz beson-
dere Verantwortung mit der Ak-
tion „Keine Kurzen für Kurze“
ans Herz.
Erfahrungen der vergangenen
Sessionen belegen, dass diese
Kampagne Wirkung zeigt. Und
das sowohl in gesundheitsprä-
ventiver wie deeskalierender
Hinsicht. „Schließlich wollen wir
alle einen fröhlichen, ausgelas-
senen und friedlichen Karneval

ohne Alkohol- und Gewaltexzes-
se feiern“, sind sich die Tollitä-
ten einig. „Und wir gehen fro-

hen Mutes davon aus, dass das
auch diese Session wieder so
sein wird.“ (WDK)

Beratung zu rechtlichen Fragen
bietet das Frauenzentrum Trois-
dorf einmal im Monat auch in Born-
heim an. Nächster Termin ist der
10. Februar. Die Beratung findet
im Rathaus in Bornheim statt. In-

fos und Anmeldung im Frauenzen-
trum Troisdorf unter 02241/72250.
Weitere Infos zum vielfältigen
Angebot der Frauenberatungsstel-
le erhalten Sie unter
www.frauenzentrum-troisdorf.de.
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Exquisite Eiskreation für Mertens Tollitäten
Handgemachte Eiskreationen sind super lecker im Eis-Café Trebellii - Mertener Prinzenpaar
überzeugte sich von der hohen Kunst des Eismachens

Lars I. und Sonja I. sowie Prinzenführer Manuel Steiniger (l.) mit Tochter Eva genossen sehr zur Freude von Mario (hinten Mitte)und Ute GierlichLars I. und Sonja I. sowie Prinzenführer Manuel Steiniger (l.) mit Tochter Eva genossen sehr zur Freude von Mario (hinten Mitte)und Ute GierlichLars I. und Sonja I. sowie Prinzenführer Manuel Steiniger (l.) mit Tochter Eva genossen sehr zur Freude von Mario (hinten Mitte)und Ute GierlichLars I. und Sonja I. sowie Prinzenführer Manuel Steiniger (l.) mit Tochter Eva genossen sehr zur Freude von Mario (hinten Mitte)und Ute GierlichLars I. und Sonja I. sowie Prinzenführer Manuel Steiniger (l.) mit Tochter Eva genossen sehr zur Freude von Mario (hinten Mitte)und Ute Gierlich
(v.l.) lecker Eis aus dem Hause Trebellii.(v.l.) lecker Eis aus dem Hause Trebellii.(v.l.) lecker Eis aus dem Hause Trebellii.(v.l.) lecker Eis aus dem Hause Trebellii.(v.l.) lecker Eis aus dem Hause Trebellii.

MertenMertenMertenMertenMerten. „Unser Eis ist handge-
macht. Wir verarbeiten aus-
schließlich hochwertige und na-
türliche Rohstoffe wie frische
Biomilch und frische Früchte
und verzichten auf künstliche
Farbstoffe, Stabilisatoren und
Bindemittel.“
Die beständig wachsende Gäs-
teschar bestätigt Ute und Ma-
rio Gierlich, dass sie mit ihren
handgemachten Eiskreationen
den Geschmack ihrer großen
und kleinen Schleckermäulchen
treffen.
Je nach Jahreszeit wechseln sie
die Eissorten. Sind es im Som-
mer vor allem exotische Frucht-
eissorten, so sind es im Winter
ausgefallene cremige Milche-

issorten, die das feste Grund-
sortiment bereichern. Denn bei
aller geschmacklichen Experi-
mentierfreude ist bei den klei-
nen und großen Genießern Va-
nille-Eis unangefochten auf
Platz 1.
Es versteht sich von selbst, dass
die meisten angebotenen Ge-
schmacksrichtungen vegan pro-
duziert werden.
„Während der jetzigen Session
hat uns das Mertener Prinzen-
paar Lars I. und Sonja I. (beide
Reuter) mit der Idee kontak-
tiert, doch ein spezielles Tolli-
täten-Eis zu kreieren - und
zwar ein Eis nach Jägermeis-
ter-Art. Diese Anregung habe
ich gern aufgegriffen, zumal wir

ja schon in den vergangenen
Sessionen spezielle Eis-Varia-
tion zu Ehren der jeweiligen
Prinzessin entwickelt haben“,
erläutert Mario Gierlich. Und
der Spezialist für alles, was mit
wohlschmeckendem und ausge-
fallenen Eisspezialitäten zu-
sammenhängt, ergänzt: „Aus
unterschiedlichen Gründen war
es dieses Mal eine ganz beson-
dere Herausforderung, deren
Bewältigung tiefgehende Re-
cherchen erforderte, die ich
aber gern angenommen habe.
Nach entsprechenden Berech-
nungen und Experimenten ließ
sich aber alles gut bewältig-
ten.“ Kein Wunder, dass die
Tollitäten, nachdem sie den

Herstellungsprozess genau in-
spiziert und aktiv begleitet hat-
ten, bei der Geschmacksprobe
mehr als angetan waren:
„Genauso haben wir uns Farbe
und Geschmack unseres Tolli-
täten-Eis vorgestellt: Das Grün
passt hervorragend zu unserem
grünen Ornat und zu unseren
Hobbies, dem Schützenwesen
und der Jägerei.
Und der Geschmack verzaubert
die Geschmackssinne nach Jä-
germeister-Art“, waren sich
Lars I. und Sonja I. hochbeglückt
einig.
„Wir sind sicher, dass das auch
vielen Gästen des Trebellii mun-
den wird. Großes Kompliment
an Mario und Ute.“
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Es ist vollbracht: Nach gemeinschaftlicher Produktion präsentierten Lars I. und Sonja I. mit Mario Gierlich mehrEs ist vollbracht: Nach gemeinschaftlicher Produktion präsentierten Lars I. und Sonja I. mit Mario Gierlich mehrEs ist vollbracht: Nach gemeinschaftlicher Produktion präsentierten Lars I. und Sonja I. mit Mario Gierlich mehrEs ist vollbracht: Nach gemeinschaftlicher Produktion präsentierten Lars I. und Sonja I. mit Mario Gierlich mehrEs ist vollbracht: Nach gemeinschaftlicher Produktion präsentierten Lars I. und Sonja I. mit Mario Gierlich mehr
als zufrieden ihr Tollitäteneis nach Jägermeister-Art. (Fotos: WDK)als zufrieden ihr Tollitäteneis nach Jägermeister-Art. (Fotos: WDK)als zufrieden ihr Tollitäteneis nach Jägermeister-Art. (Fotos: WDK)als zufrieden ihr Tollitäteneis nach Jägermeister-Art. (Fotos: WDK)als zufrieden ihr Tollitäteneis nach Jägermeister-Art. (Fotos: WDK)

Hochwertige Zutaten, originel-Hochwertige Zutaten, originel-Hochwertige Zutaten, originel-Hochwertige Zutaten, originel-Hochwertige Zutaten, originel-
le Geschmackskombinationen,le Geschmackskombinationen,le Geschmackskombinationen,le Geschmackskombinationen,le Geschmackskombinationen,
hoher Hygienestandardhoher Hygienestandardhoher Hygienestandardhoher Hygienestandardhoher Hygienestandard
Das Trebellii, Anfang 2019 er-
öffnet, produziert sein gesam-
tes Eisangebot selbst in einem
eigens dafür eingerichteten
Produktionsraum mit moder-
nem Equipment.
„Damit waren die Vorausset-
zungen geschaffen, zunehmend
eigene Kreationen zu entwi-
ckeln und in unser gesamtes
Angebot zu integrieren“, erläu-
tert der 51-jährige Eisvirtuose
Mario Gierlich.
Weit über 100 verschiedene
Sorten umfasst mittlerweile das
Sortiment, von denen in der
Verkaufstheke mindestens 20
ständig verfügbar sind, wobei
das Angebot ständig wechselt.
„Dabei ist die beste Qualität
aller Zutaten zusammen mit
originellen Geschmackskombi-
nationen Grundvoraussetzung
dafür, dass unsere Eissorten
beim Publikum ankommen“,
weiß Mario Gierlich.
„Und da es sich bei Eis um ein
hochwertiges Lebensmittel
handelt, muss die Herstellung
auch höchsten hygienischen An-
forderungen genügen.“
Ein weiteres Highlight im Tre-
bellii-Angebot ist das schmack-
hafte WinterfrühstückWinterfrühstückWinterfrühstückWinterfrühstückWinterfrühstück, das mitt-
wochs bis samstags zwischen 9
und 12 Uhr angeboten wird.
Das alles dürfte mehr als ein
Grund sein, dem Trebellii unbe-
dingt erneut oder erstmals ei-
nen Besuch abzustatten und bei
passendem Wetter den atem-

berauben Blick bis zum Kölner
Dom auf der großen windge-
schützten Terrasse zu genie-
ßen.
Zusätzlich bieten 35 Plätze im
liebevoll gestalteten Innen-
raum eine gute Möglichkeit,
sich mit wohlschmeckenden
Köstlichkeiten zu verwöhnen.

Und ein attraktiver Veranstal-
tungsplan, der unter anderem
ein Biertasting, eine Weinpro-
be und eine Schmuckpräsenta-
tion beinhaltet, dürfte zusätz-
liches Interesse wecken.
Trebellii hat sich zu einem ex-
quisiten Genusstempel zwi-
schen Köln und Bonn gemau-

sert, der nicht nur für Eis-Gour-
mets immer wieder ein Muss
ist.

Weitere Informationen zum An-
gebot, dem Veranstaltungskalen-
der, Öffnungszeiten etc.:
www.trebellii.de (WDK)
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Sortierter Basar für Kinder und Jugendliche

Kostenfreies
Töpferangebot für Kinder
im Bornheimer Kindertreff
Kreativität entdecken, mit Ton
experimentieren und eigene
Kunstwerke erschaffen: Die Born-
heimer Jugendförderung lädt Kin-
der im Alter von sechs bis zwölf
Jahren zu einem kostenfreien Töp-
ferangebot ein.
An insgesamt vier Terminen kön-
nen die Kinder erste Erfahrungen
mit dem Material Ton sammeln
und ihrer Fantasie freien Lauf las-
sen. Das Angebot findet jeweils
von 16 bis 18 Uhr in den Räum-
lichkeiten des Bornheimer Kinder-
Treffs in der Königstraße 31 statt.
Die Termine sind der 23. Februar,
23. März, 27. April und der 13.
Mai.

Unter fachkundiger Anleitung der
erfahrenen Keramikmeisterin Bar-
bara Brumhardt-Rehbann lernen
die Kinder spielerisch grundlegen-
de Töpfertechniken kennen und
gestalten eigene kleine Werke.
Dabei stehen Freude am kreativen
Arbeiten, das Ausprobieren neuer
Materialien und das gemeinsame
Erleben im Mittelpunkt.
Eine Anmeldung ist erforderlich
unter veeno.com/214006115.
Bei Rückfragen steht die Jugend-
förderung der Stadt Bornheim
gerne zur Verfügung unter
02222 9437-5406 oder
frederike.schneider@stadt-born
heim.de.

Am Samstag, 7. März, wird in der
Freien evangelischen Gemeinde
Brühl in der Alte Bonnstr. 146 zwi-
schen 13 und 16 Uhr wieder fast
alles rund ums kleine und große
Kind angeboten, sortiert nach
Warenart, Größe (50-182 sowie
kleine Erwachsenen Größen) und
Geschlecht. Man kann stöbern in
einem Saal voller Kleidung mit
einer Schuhauswahl auf der Büh-
ne, Jacken auf der Empore, einem
Raum voller Spielsachen, einem
anderen mit vielen Büchern, Hör-
spielen oder Filmen, einem Foyer
mit großen Teilen vom Autokin-
dersitz über Fahrzeuge bis zum
Zubehör für das Kinderzimmer.
Bezahlt wird an zentralen Kas-
sen. Eine im Bedarfsfall überdach-
te Outdoor-Caféteria bietet Ku-
chen und herzhafte Speisen, auch
zum mitnehmen. Der Erlös der
Gemeinde wird zur Hälfte an die
international agierende FeG Ka-
tastrophenhilfe weitergegeben,

die andere Hälfte kommt den viel-
fältigen Aktivitäten der Kinder-
und Jugendgruppen der Gemein-
de zu Gute, zu denen auch die in
Sechtem aktiven Ringelsocken
gehören und die Kinder aller Kon-
fessionen herzlich willkommen
heißen. Verkäufer*innen können
außerdem auf Wunsch im An-

schluss nicht verkaufte Kleidung,
Ranzen und Spielsachen zu Guns-
ten der FeG Auslandshilfe spen-
den. Von dieser Organisation wer-
den monatliche Hilfstransporte
überwiegend in von großer Armut
betroffene Länder Osteuropas inkl.
der Ukraine durchgeführt.
Weitere Infos: www. feg-bruehl.de



Wir Bornheimer | 25. Jahrgang | Nr. 3 | Samstag, 14. Februar 2026 | Kw 7 | Rautenberg Media 7

Bianca Löw widmet sich seit vielen
Jahren der Vermittlung von franzö-
sischen Gastschülern, die nicht im
Rahmen einer Schulpartnerschaft
zu uns kommen können. „Viele El-
tern, auch solche, die zuerst skep-
tisch waren, berichten mir, wie be-
glückend und bereichernd die ge-
meinsamen Tage auch für unsere Fa-
milien waren. Und viele erklärten
sich bereit, auch weiterhin einen sol-
chen Austausch möglich zu machen.“
Da das Programm sukzessive um-
fangreicher wird und auch Ersatz
für bisherige Gastfamilien notwen-
dig wird, ist Bianca Löw ständig auf
der Suche nach neuen Gastfamili-
en. Gerade jetzt, wo vor allem im
April die Hauptsaison ansteht.
Die Betreuung der Schüler liegt
tagsüber bei den begleitenden Leh-
rern. Die jungen Franzosen im Alter
von 12 bis 16 Jahren12 bis 16 Jahren12 bis 16 Jahren12 bis 16 Jahren12 bis 16 Jahren möchten gern

Einblicke erhalten, wie es sich in
Deutschland lebt und welche Ge-
meinsamkeiten und Unterschiede
es zwischen beiden Ländern und
Kulturen gibt. Sie lernen seit Jah-
ren Deutsch. Deshalb sind Franzö-
sischkenntnisse bei den Gasteltern
keine zwingende Voraussetzung.
Es ist wichtig, dass die Gasteltern

die Schüler morgens zum Sam-
meltreffpunkt bringen mit dem
PKW, zu Fuß oder Bus, sie beglei-
ten und sie dann abends wieder
an derselben Stelle abholen. Die
französischen Schüler dürfen nicht
alleine die öffentlichen Verkehrs-
mittel nutzen, da sie sich nicht
auskennen und auch kein Schü-
lerticket haben.
Die Uhrzeiten zum Bringen amDie Uhrzeiten zum Bringen amDie Uhrzeiten zum Bringen amDie Uhrzeiten zum Bringen amDie Uhrzeiten zum Bringen am
Morgen variieren zwischen 8.00Morgen variieren zwischen 8.00Morgen variieren zwischen 8.00Morgen variieren zwischen 8.00Morgen variieren zwischen 8.00
und 9.00 Uhr und abends zwi-und 9.00 Uhr und abends zwi-und 9.00 Uhr und abends zwi-und 9.00 Uhr und abends zwi-und 9.00 Uhr und abends zwi-
schen circa 18.00 bis 19.00 Uhrschen circa 18.00 bis 19.00 Uhrschen circa 18.00 bis 19.00 Uhrschen circa 18.00 bis 19.00 Uhrschen circa 18.00 bis 19.00 Uhr.....
Die Die Die Die Die TTTTTreffpunkte werden in Born-reffpunkte werden in Born-reffpunkte werden in Born-reffpunkte werden in Born-reffpunkte werden in Born-
heim an der Europaschule und inheim an der Europaschule und inheim an der Europaschule und inheim an der Europaschule und inheim an der Europaschule und in
AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Oedek-Oedek-Oedek-Oedek-Oedekoven sein.oven sein.oven sein.oven sein.oven sein.
Nähere Einzelheiten zu dem je-Einzelheiten zu dem je-Einzelheiten zu dem je-Einzelheiten zu dem je-Einzelheiten zu dem je-
weiligen Zeitpunkt, Kostgeld alsweiligen Zeitpunkt, Kostgeld alsweiligen Zeitpunkt, Kostgeld alsweiligen Zeitpunkt, Kostgeld alsweiligen Zeitpunkt, Kostgeld als
AufwAufwAufwAufwAufwandsentschädigungandsentschädigungandsentschädigungandsentschädigungandsentschädigung und An-
meldungen:
Bianca LöwBianca LöwBianca LöwBianca LöwBianca Löw,,,,,     TTTTTelefon 02208/elefon 02208/elefon 02208/elefon 02208/elefon 02208/
758326 oder 0177 / 9822256,758326 oder 0177 / 9822256,758326 oder 0177 / 9822256,758326 oder 0177 / 9822256,758326 oder 0177 / 9822256,
bianca.loew@netcologne.debianca.loew@netcologne.debianca.loew@netcologne.debianca.loew@netcologne.debianca.loew@netcologne.de
(WDK)

Anzeige

Gastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern über eine erlebnisreicheGastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern über eine erlebnisreicheGastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern über eine erlebnisreicheGastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern über eine erlebnisreicheGastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern über eine erlebnisreiche
gemeinsame Zeit.gemeinsame Zeit.gemeinsame Zeit.gemeinsame Zeit.gemeinsame Zeit.

Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis,,,,,     AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter,,,,, Bornheim Bornheim Bornheim Bornheim Bornheim
und Swisttalund Swisttalund Swisttalund Swisttalund Swisttal. „Wie jedes Jahr fin-
det der deutsch-französische
Schüleraustausch auch in diesem
Jahr wieder in gewohnten Bah-
nen statt. Die französischen Ju-
gendlichen freuen sich riesig auf
Deutschland und darauf, ihre
Deutschkenntnisse ausbauen zu
können“, weiß Bianca Löw. „Aber
das geht nur, wenn sich genügend
Gasteltern in Alfter, Bornheim und
Swisttal melden, die bereit sind,
für ein paar Tage einen oder meh-
rere Austauschschüler aufzuneh-
men. Ich bin zuversichtlich, dass
sich hier im Vorgebirge genügend
Familien finden, die so ihren Bei-
trag zur Förderung der Völkerver-
ständigung und des Europagedan-
kens leisten möchten. Das scheint
mir gerade in heutigen Zeiten
wichtiger denn je.“

Französische Schüler freuen sich auf deutsche Gasteltern -
 Anreisen im Frühjahr 2026 - Kurzunterbringungen im Zeitraum der
Osterferien (31.03.-02.04.2026) und vom 27.-30.04.2026 und 05.-
08.05.2026 - Französischkenntnisse sind nicht Voraussetzung

Theaterklassiker auf der Bühne der Europaschule
Bornheim
Der Theaterklassiker „Das Herz ei-
nes Boxers“ wird am Freitag, 27.
Februar und 6. März, um 19:30 Uhr,
in der Aula der Europaschule Born-
heim, Goethestraße 1, aufgeführt.
Veranstalter ist die Jugendförde-
rung der Stadt Bornheim in Koope-
ration mit der Initiative „rampen-
kunst“. Unter der Regie von Cecile
Kott stehen Dominik Flade als Jojo
und Gerhard Fehn als Leo in den

Hauptrollen. Das 1998 mit dem
Deutschen Jugendtheater-Preis
ausgezeichnete Stück, gilt als Klas-
siker der Jugendliteratur und als
berührendes Generationenstück.
Jojo (gespielt von von Dominik Fla-
de) ist ein echter ‚Loser‘: Er hat für
den Boss seiner Clique eine Be-
währungsstrafe wegen Diebstahls
übernommen und wird zum Dank
von allen als Idiot beschimpft. Auch

sonst sieht es trübe für ihn aus:
keine Lehrstelle, keine Freundin,
keine Hoffnung. Und jetzt wird er
ins Altersheim abkommandiert und
muss Wände anstreichen. Jojo trifft
auf Leo (Gerhard Fehn), einen al-
ten, ehemaligen Preisboxer, der
stumpfsinnig herum sitzt und „die
Zähne nicht auseinander kriegt.“
Nach einer Weile beginnt Leo doch
zu reden und Jojo kommt aus dem

Staunen nicht mehr heraus. Eine
verrückte Freundschaft beginnt,
die das Leben der beiden völlig
verändert.
Karten zum Preis von 15 Euro (er-
mäßigt 10 Euro) sind im Vorver-
kauf bei der Stadtbücherei Born-
heim, der Buchhandlung Seiten-
glück, der Bäckerei Landsberg in
Brenig oder online unter
www.eveeno.com erhältlich.
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Bornheims Tierwelt - Winterimpressionen
Faszinierende Strategien zum Überleben der kalten Jahreszeit

Rotfuchs bei Rösberg. Foto: Günter ScholzRotfuchs bei Rösberg. Foto: Günter ScholzRotfuchs bei Rösberg. Foto: Günter ScholzRotfuchs bei Rösberg. Foto: Günter ScholzRotfuchs bei Rösberg. Foto: Günter Scholz

Schafe am Brombeerweg. Foto: Michael PacynaSchafe am Brombeerweg. Foto: Michael PacynaSchafe am Brombeerweg. Foto: Michael PacynaSchafe am Brombeerweg. Foto: Michael PacynaSchafe am Brombeerweg. Foto: Michael Pacyna
Gartenbaumläufer bei Rösberg.Gartenbaumläufer bei Rösberg.Gartenbaumläufer bei Rösberg.Gartenbaumläufer bei Rösberg.Gartenbaumläufer bei Rösberg.
Foto: Günter ScholzFoto: Günter ScholzFoto: Günter ScholzFoto: Günter ScholzFoto: Günter Scholz

Mäusebussard auf der Ville. Foto: Günter ScholzMäusebussard auf der Ville. Foto: Günter ScholzMäusebussard auf der Ville. Foto: Günter ScholzMäusebussard auf der Ville. Foto: Günter ScholzMäusebussard auf der Ville. Foto: Günter Scholz
Höckerschwäne, Stockenten und Möwen an der Mondorfer Fähre. Foto:Höckerschwäne, Stockenten und Möwen an der Mondorfer Fähre. Foto:Höckerschwäne, Stockenten und Möwen an der Mondorfer Fähre. Foto:Höckerschwäne, Stockenten und Möwen an der Mondorfer Fähre. Foto:Höckerschwäne, Stockenten und Möwen an der Mondorfer Fähre. Foto:
Michael PacynaMichael PacynaMichael PacynaMichael PacynaMichael Pacyna

Sperber-Männchen auf dem Ville-Rücken. Foto: Günter ScholzSperber-Männchen auf dem Ville-Rücken. Foto: Günter ScholzSperber-Männchen auf dem Ville-Rücken. Foto: Günter ScholzSperber-Männchen auf dem Ville-Rücken. Foto: Günter ScholzSperber-Männchen auf dem Ville-Rücken. Foto: Günter Scholz

Wie kommen überleben Tiere den
Winter? Manche können dank di-
cker Fettschicht, wie zum Beispiel

Igel, Fledermäuse oder Sieben-
schläfer die kalte Jahreszeit ver-
schlafen.

Eichhörnchen halten eine Win-
terruhe, aus der sie mehrfach
zum Fresse aufwachen. Bei
wechselwarmen Tieren wie In-
sekten, Amphibien und Reptili-
en passt sich die Körpertempe-
ratur der Außentemperatur an
und sie verfallen in eine Winter-
starre.
Zugvögel wie Kraniche und Gän-
se fliegen zum Überwintern in
wärmere Gegenden.
Es gibt aber auch winteraktive Tie-
re, wie zum Beispiel Füchse und
Schafe sowie Vogelarten wie Sta-
re, Baumläufer, Greifvögel und
Wasservögel.
LSV-Vorsitzender Dr. Michael Pa-
cyna präsentiert Winterimpressi-
onen aktiver Bornheimer Arten
durch Fotografien.
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BEE GEES Musical kommt nach Bonn -
Zusatztermin wegen großer Nachfrage!
Mittwoch, 15.04.2026, 20:00 Uhr, Beethovenhalle
MASSACHUSETTS - BEE GEESMASSACHUSETTS - BEE GEESMASSACHUSETTS - BEE GEESMASSACHUSETTS - BEE GEESMASSACHUSETTS - BEE GEES
MUSICALMUSICALMUSICALMUSICALMUSICAL lässt sein Publikum in
einer mitreißenden musikalisch-
biografischen Show mit Origi-
nal-Musikern der BEE GEES Live-
Konzerte an den wichtigsten
Stationen dieser Ausnahme-
Band teilhaben: Von den Anfän-
gen der ersten Single-Veröffent-
lichung vor 50 Jahren über „To
Love Somebody“ und „Mas-
sachusetts“, die heiße Saturday
Night Fever-Zeit bis zu ihrem
letzten großen Hit „You Win
Again“ Ende der 80er Jahre.
„Die erfolgreichste Familienband
aller Zeiten“ stellt das Guinness-
Buch der Rekorde fest! Die aus
England stammenden Gibb-Brü-
der gründen sich als Pop-Band
1958 in Australien und landen
ihre ersten Hits. 1966 geht es

gemeinsam zurück nach Großbri-
tannien - die Teenie-Stars sind
jetzt schon mächtig populär. Aber
das ist nur der Anfang: In den 70er
Jahren jagt ein Welthit den nächs-
ten. 1978 haben die BEE GEES
zeitgleich 5 Songs in den Top Ten
der US-Charts. Das Musical MAS-
SACHUSETTS ist musikalisch au-
thentisch und auch optisch sowie
emotional ganz nah dran am Ori-
ginal - denn die Sänger sind auch
drei Brüder. Alle großen Hits wer-
den zu hören sein, die frühen
Songs ebenso wie die späten.
Den musikalischen Part überneh-
men THE ITALIAN BEE GEES, be-
kannt aus der großen TV-Doku-
mentation „50 Jahre BEE GEES“.
Die ambitionierten italienischen
Egiziano-Brüder stehen in engem
Kontakt mit der Familie Gibb und

sind seit Jahren auf den Spuren ih-
rer großen Vorbilder unterwegs.
Weltweit haben sie sich bereits eine
eingeschworene Fangemeinde er-
sungen und erspielt und besitzen
die alleinige Legitimation der Gibb-
Brüder, den Namen und das musi-
kalische Erbe zu repräsentieren.
So konnten die drei auch den Ori-
ginalproduzenten und Keyboard-
er der BEE GEES von 1975 bis
1982, Mr. Blue Weaver, für das
Musical begeistern und ihn mit
all seinem Wissen über die Origi-
nal-Arrangements und Hinter-
grund-Stories für die musikali-
schen Arrangements von MAS-
SACHUSETTS dem BEE GEES Mu-
sical verpflichten. Dazu gesellt sich
auch Gründungsmitglied Vince
Melouney, Gitarrist und festes
Mitglied der BEE GEES von 1967

bis 1969. Beide sind auch live
bei der Tour mit von der Partie.
MASSACHUSETTS erzählt Ge-
schichte und Geschichten: Kur-
ze Spielszenen, Interviews und
Videomitschnitte führen durch
die Karriere der Gibb-Brüder.
Die Tanzszenen lassen natürlich
besonders die Disco-Ära wieder
aufleben. Zwei zusätzliche Sän-
gerinnen präsentieren die faszi-
nierenden Songs, die die BEE
GEES während ihrer Karriere für
große Künstlerinnen wie Barbra
Streisand und Dionne Warwick
komponiert haben.
TTTTTickickickickickets unter der ets unter der ets unter der ets unter der ets unter der TTTTTickickickickickethotline:ethotline:ethotline:ethotline:ethotline:

0228 - 65 69 000228 - 65 69 000228 - 65 69 000228 - 65 69 000228 - 65 69 00
(Mo-Fr 10-14 Uhr), an allen(Mo-Fr 10-14 Uhr), an allen(Mo-Fr 10-14 Uhr), an allen(Mo-Fr 10-14 Uhr), an allen(Mo-Fr 10-14 Uhr), an allen

bekannten bekannten bekannten bekannten bekannten VVK-Stellen sowieVVK-Stellen sowieVVK-Stellen sowieVVK-Stellen sowieVVK-Stellen sowie
online unteronline unteronline unteronline unteronline unter

wwwwwwwwwwwwwww.bestgermantick.bestgermantick.bestgermantick.bestgermantick.bestgermanticketsetsetsetsets.de.de.de.de.de
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Alltagskultur anno dazumal
in der Bornheimer Bürgerhalle
Zur Eröffnung der Ausstellung „All-
tagskultur aus früherer Zeit zwi-
schen Ville und Rhein“ lädt die
Stadt Bornheim am Donnerstag,
26. Februar, um 16 Uhr alle Inter-
essierten herzlich in die Bürger-
halle ein.
Gezeigt werden Devotionalien,
Militaria, Wandschmuck und Ge-
brauchsgegenstände, die wider-
spiegeln, was den Menschen vor

über 100 Jahren am Herzen lag,
und auf Denkgewohnheiten und
Zeitgeist des ausgehenden 19.
Jahrhunderts in Bornheim schlie-
ßen lassen.
Erinnerungen an große Familien-
ereignisse und gesellschaftliche
Gewohnheiten finden sich hier
ebenso wieder wie ganz einfache
Gegenstände des persönlichen
Bedarfs.

Bürgermeister Christian Mandt
eröffnet die Ausstellung und freut
sich auf viele interessierte Bür-
gerinnen und Bürger.
Für die Initiative, Ideenentwick-
lung und Zusammenstellung zeich-
net Heimatforscher Franz-Josef
Geuer verantwortlich, der die Ex-
ponate aus privaten Beständen
zusammengetragen hat. Damit sie
langfristig erhalten bleiben, wer-

den sie im Anschluss dem Stadt-
archiv Bornheim übergeben. Die
Organisation und inhaltliche Be-
gleitung der Ausstellung hat Stadt-
archivar Dr. Simon Oelgemöller
übernommen.
Die Ausstellung ist vom 26. Febru-
ar bis zum 13. März während der
Öffnungszeiten des Rathauses in
der Bornheimer Bürgerhalle, Rat-
hausstraße 2, zu sehen.
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Jecken bei Auto Thomas außer Rand und Band
Riesige Gästeschar beim Karnevalsempfang in Bornheim - Jede Menge Tollitäten sind mit
Auto-Thomas-Power im Vorgebirge unterwegs

Anzeige

Prokurist Florian Maacks (Mitte), Geschäftsführer Bernhard BrungsProkurist Florian Maacks (Mitte), Geschäftsführer Bernhard BrungsProkurist Florian Maacks (Mitte), Geschäftsführer Bernhard BrungsProkurist Florian Maacks (Mitte), Geschäftsführer Bernhard BrungsProkurist Florian Maacks (Mitte), Geschäftsführer Bernhard Brungs
(r.) und Moderator Alexander Schröder (l.) sorgten schon in ihrer(r.) und Moderator Alexander Schröder (l.) sorgten schon in ihrer(r.) und Moderator Alexander Schröder (l.) sorgten schon in ihrer(r.) und Moderator Alexander Schröder (l.) sorgten schon in ihrer(r.) und Moderator Alexander Schröder (l.) sorgten schon in ihrer
Begrüßung für jeckes Feeling. (Fotos: WDK)Begrüßung für jeckes Feeling. (Fotos: WDK)Begrüßung für jeckes Feeling. (Fotos: WDK)Begrüßung für jeckes Feeling. (Fotos: WDK)Begrüßung für jeckes Feeling. (Fotos: WDK)

Dicht gedrängt und fasziniert verfolgten die Jecken das närrischeDicht gedrängt und fasziniert verfolgten die Jecken das närrischeDicht gedrängt und fasziniert verfolgten die Jecken das närrischeDicht gedrängt und fasziniert verfolgten die Jecken das närrischeDicht gedrängt und fasziniert verfolgten die Jecken das närrische
Programm und geizten nicht mit närrischem Applaus.Programm und geizten nicht mit närrischem Applaus.Programm und geizten nicht mit närrischem Applaus.Programm und geizten nicht mit närrischem Applaus.Programm und geizten nicht mit närrischem Applaus.

Das Alfterer Jubiläumspaar Prinz Harald I. und Alfreda Gabi II. undDas Alfterer Jubiläumspaar Prinz Harald I. und Alfreda Gabi II. undDas Alfterer Jubiläumspaar Prinz Harald I. und Alfreda Gabi II. undDas Alfterer Jubiläumspaar Prinz Harald I. und Alfreda Gabi II. undDas Alfterer Jubiläumspaar Prinz Harald I. und Alfreda Gabi II. und
Prinzessin Sabrina I. aus Bonn-Buschdorf waren mit ihrem gemeinsamenPrinzessin Sabrina I. aus Bonn-Buschdorf waren mit ihrem gemeinsamenPrinzessin Sabrina I. aus Bonn-Buschdorf waren mit ihrem gemeinsamenPrinzessin Sabrina I. aus Bonn-Buschdorf waren mit ihrem gemeinsamenPrinzessin Sabrina I. aus Bonn-Buschdorf waren mit ihrem gemeinsamen
Auftritt ein unvergessliches Highlight.Auftritt ein unvergessliches Highlight.Auftritt ein unvergessliches Highlight.Auftritt ein unvergessliches Highlight.Auftritt ein unvergessliches Highlight.

„Druckluft“, die Brassband mit kölschem Herz, brachte mit ihrem„Druckluft“, die Brassband mit kölschem Herz, brachte mit ihrem„Druckluft“, die Brassband mit kölschem Herz, brachte mit ihrem„Druckluft“, die Brassband mit kölschem Herz, brachte mit ihrem„Druckluft“, die Brassband mit kölschem Herz, brachte mit ihrem
Superhit „Karnevalsmaus“ gleich zu Beginn die Gäste im ShowroomSuperhit „Karnevalsmaus“ gleich zu Beginn die Gäste im ShowroomSuperhit „Karnevalsmaus“ gleich zu Beginn die Gäste im ShowroomSuperhit „Karnevalsmaus“ gleich zu Beginn die Gäste im ShowroomSuperhit „Karnevalsmaus“ gleich zu Beginn die Gäste im Showroom
mächtig in Stimmung.mächtig in Stimmung.mächtig in Stimmung.mächtig in Stimmung.mächtig in Stimmung.

Bornheim-WBornheim-WBornheim-WBornheim-WBornheim-Waldorfaldorfaldorfaldorfaldorf. Mehr als 600
bunt kostümierte und feierwüti-
ge Jecken ließen es beim Tollitä-
tenempfang von Auto Thomas
wieder so richtig krachen und
verwandelten den Showroom in
eine Hochburg närrischen Trei-
bens. Prokurist Florian Maacks
begrüßte das jecke Publikum und
betonte, „dass dieses Event nun
schon dank des großen Zuspruchs
nach 2024 und 2025 zum dritten
Mal in Waldorf stattfindet. Und
wir sind stolz, dass wir diesen
Empfang erneut hier veranstal-
ten können. Damit gilt für uns
nun auch die rheinischen Logik:
Beim ersten Mal haben wir es
probiert, beim zweiten Mal war
es schon Tradition und heute beim
dritten Mal ist es bereits Brauch-
tum! Was könnte schöner sein.“
Maacks begrüßte insbesondere
die Tollitäten mit ihren fantasti-
schen Gefolgen. „Ihr seid das
Herz und die Seele des Karne-
vals. Mit eurem Engagement und
eurer Freude haltet ihr das kar-
nevalistische Brauchtum am Le-
ben und wir sind stolz darauf,
euch mit unserer Fahrzeugflotte
mobil zu halten.“
Mit jeder Menge von Auto Tho-
mas kostenfrei zur Verfügung ge-

stellten Fahrzeugen sind Tollitä-
ten in Bonn, dem Rhein-Sieg-Kreis
und der Eifel während der Session
Tag für Tag und von Termin zu Ter-
min sicher unterwegs. Ein deutli-
cheres Zeichen, dass es für die Fir-
mengruppe eine Herzensangele-
genheit ist, das Brauchtum zu för-
dern und weiter aufrechtzuerhal-
ten, lässt sich kaum denken. Auto
Thomas bekennt sich nicht nur all-
gemein zu seiner gesellschaftli-
chen Verpflichtung, sondern prak-
tiziert diese in vorbildlicher Weise.
Und das nicht nur im Karneval.

Überbordende Stimmung ließÜberbordende Stimmung ließÜberbordende Stimmung ließÜberbordende Stimmung ließÜberbordende Stimmung ließ
Stunden wie im Flug vergehenStunden wie im Flug vergehenStunden wie im Flug vergehenStunden wie im Flug vergehenStunden wie im Flug vergehen
Unter der bewährten und souve-
ränen Moderation von Alexander
Schröder vergnügten sich die Gäs-
te mehr als vier Stunden lang bei
einem abwechslungsreichen Pro-
gramm.
So verzauberten die Tollitäten aus
Bonn-Buschdorf (Prinzessin Sab-
rina I.) und Wesseling (Prinz Ralf
I.), das Brühler Kinderdreigestirn
(Kinderprinz Phil I., Kinderbäue-
rin Hannah, Kinderjungfrau Mia)
und die großen und kleinen Jubi-
läumstollitäten aus Alfter, Prinz
Harald I. mit seiner Alfreda Gabi
II. sowie das Kinderdreigestirn
(Prinzessin Lisa I., Bäuerin Lilli I.,
Jungfrau Marie I.) mit ihren Auf-
tritten, Tänzen und Liedern das
begeisterte Publikum. Natürlich
waren sie mit ihren „Dienstwa-
gen“ angereist und zeigten sich

dankbar für die sicheren, beque-
men und funktionalen Fahrzeu-
ge, die Auto Thomas ihnen zur
Verfügung stellt.
Gewaltig für Stimmung sorgten
„Druckluft“ mit ihrem unver-
wechselbaren und mitreißendem
Sound, die „Funky Marys“ mit
ihren party-tauglichen kölschen
Pop- und Schlager-Songs sowie
die Mundart-Bands „Cologne
Unplugged“ und „Eldorado“.
Nicht zu vergessen das Männer-
ballett „Busch Street Boys“ und
die Showtanzgruppe „Scarabä-
us Eudenbach“ sowie die Auf-
tritte der Tanzgarden und Tanz-
corps. Da blieb kein Auge tro-
cken, kein Beifall ungeklatscht,
kein Tusch vergessen und kein
seliges Schunkeln oder Mitro-
cken ausgelassen. Ein reichli-
ches Buffet und genügend flüs-
siger Nachschub sorgten dafür,
dass niemand Hunger oder Durst
leiden musste.
Kein Wunder, dass am Ende des
Abends Geschäftsführung, Orga-
nisatoren und insbesondere die
Waldorfer Mitarbeiter von Auto
Thomas zu Recht mehr als zu-
frieden mit dieser außergewöhn-
lichen Veranstaltung des rheini-
schen Brauchtums waren. Wer
nicht dabei war, hat einen un-
vergesslichen Abend verpasst.
Aber die Zeichen stehen gut,
dass in der Session 2026/27 der
Tollitätenempfang bei Auto Tho-
mas in Waldorf seine Brauch-
tums-Fortsetzung findet. Dafür
schon jetzt: Dreimal Auto Tho-
mas Alaaf! (WDK)
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MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTEN BESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION

MARKISEN & NEUBEZÜGE
JETZT WINTERPREISE NUTZEN!
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JETZT WINTERPREISE NUTZEN!

1.111 Euro-Spende für den
ambulanten Hospizdienst
für Bornheim und Alfter

Bornheim putzt sich raus
Jetzt noch anmelden und Müll sammeln

Der ambulante Hospizdienst für
Bornheim und Alfter freut sich über
eine großzügige Spende in Höhe
von 1.111 Euro, die von den Born-
heimer Tollitäten und Karnevalis-
ten beim Tollitätentreff der Stadt
Bornheim in der Herseler Rhein-
halle überreicht wurde.
„Wir sind überwältigt von der Un-
terstützung, die wir von den Born-
heimer Karnevalisten erfahren“,
erklärt Conny Henseler, die Vor-
sitzende des Hospizdienstes. „Ge-
rade in dieser besonderen Zeit ist
es ein starkes Zeichen der Solida-
rität, dass sich die Tollitäten nicht
nur mit ihrem Brauchtum, son-

dern auch mit sozialem Engage-
ment für die Menschen in unserer
Region einsetzen.“
Der ambulante Hospizdienst be-
dankt sich von Herzen bei allen
Beteiligten: „Mit Ihrer Unterstüt-
zung schenken Sie den Menschen
in schwierigen Lebensphasen Trost
und Hoffnung. Wir danken den
Bornheimer Tollitäten und Karne-
valisten für ihr Engagement und
ihre Verbundenheit.“
Der Hospizdienst freut sich über
alle Interessierten, die sich eh-
renamtlich engagieren oder mit
einer Spende die Arbeit unterstüt-
zen möchten.

Wer bei der großen Müllsamm-
lung „Bornheim putzt sich raus“
mithelfen möchte, kann sich jetzt
noch anmelden.
Der traditionelle Frühjahrsputz im
gesamten Bornheimer Stadtge-
biet findet an den zwei Samsta-
gen 21. und 28. Februar statt.
Dann wird gemeinschaftlich Müll
eingesammelt, um die Umwelt zu
entlasten und das Stadtbild zu
verschönern. Denn obwohl Born-
heim über ein gut organisiertes
Abfallsystem verfügt, werden
immer noch Verpackungen, Ziga-
rettenstummel, Flaschen und an-
deres achtlos in die Landschaft
geworfen und Sperrmüll wird ille-
gal entsorgt.
Daher ist es umso wichtiger, den
wilden Müll mit vereinten Kräften
einzusammeln. Das städtische Amt
für Umwelt, Klimaschutz und
Stadtgrün organisiert und koordi-
niert die Aktion mit Unterstützung
des Technischen Hilfswerks (THW),
das den Müll abtransportiert. Die
Bornheimer Maßnahme ist in eine
kreisweite Aufräumwoche einge-
bunden und wird zusätzlich von
der Rhein-Sieg Abfallwirtschafts-
gesellschaft (RSAG) gefördert.
Gruppen oder Einzelpersonen mel-
den sich bei Manuela Domschat
per E-Mail an manuela.domschat@
stadt-bornheim.de oder telefonisch

unter 02222 945-307. Dabei nennt
man eine Ansprechperson mit Ruf-
nummer und teilt mit, wo und wann
man tätig sein möchte und wo der
gesammelte Müll abgeholt wer-
den soll - idealerweise ein Platz,
der gut angefahren werden kann.
Wer an den beiden Samstagen
nicht mitmachen kann, ist einge-
laden, eine separate Maßnahme
zu koordinieren, um sich auch au-
ßerhalb der Aktion um die Sau-
berkeit von Flächen im Stadtge-
biet zu kümmern. Die Stadt stellt
dann die Müllsäcke bereit und
holt die gesammelten Abfälle ab.
Das Umweltamt und Bürgermeis-
ter Christian Mandt bedanken
sich schon jetzt herzlich bei allen
Bürgerinnen und Bürgern, die mit-
helfen, Bornheim richtig „rauszu-
putzen“.



Wir Bornheimer | 25. Jahrgang | Nr. 3 | Samstag, 14. Februar 2026 | Kw 7 | Rautenberg Media 13

DEINE WOHLFÜHLZEIT
Entspanne unter echten Südseepalmen, tauche ein in türkisfarbene Lagunen, 
genieße Cocktails an der Poolbar und entdecke unsere thematischen Saunawelten.
Erlebe das immersive Naturerlebnis im IMMERSIVE SKY.
NEU: Entdecke den Mental Dome als neuen Ort für Meditationen, Klangreisen 
und  Breathwork im Palmenparadies.

Besuche unser Herbarium Natur & Kräuter Festival! 
Ticketbuchung  über die BLUPHORIA-App oder unter 
www.badewelt-euskirchen.de 9. bis 13. März 2026

Natur & Kräuter Festival

Unvergessliche Momente für Körper, Geist & Seele
Wellness-Reise in die Natur

Anzeige

Der Monat März symbolisiert
den Übergang - vom Winter hin
zu neuer Leichtigkeit, von der
Ruhe zu frischer Energie. Die
Tage werden heller und die Na-
tur erwacht langsam. In der Ther-
me Euskirchen lädt der März ein,
bewusst anzukommen, durchzu-
atmen und sich mit neuer Kraft
aufzuladen. Freuen Sie sich auf
das Herbarium - Natur & Kräu-
ter Festival vom 9. bis zum 13.
März.
Zwischen wohltuender Wärme,
sanften Klängen und natürlichen
Düften entfalten sich Momente
tiefer Entspannung. Körper,
Geist und Seele finden ihre Ba-
lance in einem Raum, der Re-
generation, Achtsamkeit und
das bewusste Erleben der eige-
nen inneren Stärke schenkt.
Lassen Sie sich verwöhnen und
erleben Sie Ihre Wohlfühlzeit in
der Therme.
9.-13. März: Herbarium - Natur9.-13. März: Herbarium - Natur9.-13. März: Herbarium - Natur9.-13. März: Herbarium - Natur9.-13. März: Herbarium - Natur
& Kräuter Festival 2026& Kräuter Festival 2026& Kräuter Festival 2026& Kräuter Festival 2026& Kräuter Festival 2026
Im März wird die Therme Euskir-
chen zum Ort intensiver Natur-
erfahrung. Das Herbarium - Na-

tur & Kräuter Festival lädt vom 9.
bis 13. März 2026 zu einer außer-
gewöhnlichen Reise ein - in die
Kraft der Natur und zu sich selbst.
Das Festival verbindet traditionel-
les Wissen mit modernen Well-
being-Formaten. Internationale
Gastaufgießer, eigens entwickel-
te Zeremonien und ein vielfälti-
ges Programm aus Kräuteraufgüs-
sen, Ritualen, Meditationen, Bre-
athwork und Performances ma-
chen die Natur in all ihren Facet-
ten erlebbar. Düfte von Rosmarin,
Thymian, Hopfen und Birke erfül-
len die Saunen, während Klänge
und Rhythmen eine Atmosphäre
tiefer Erdung schaffen.
Ein besonderer Fokus liegt in die-
sem Jahr auf dem Mental Dome,
der viele der zentralen Herbari-
um-Rituale aufnimmt. In diesem
geschützten Raum für mentales
und soziales Wohlbefinden ent-
faltet das Festival eine neue Tie-
fe: Geführte Meditationen, Klang-
reisen, Atemarbeit und bewusst
gestaltete Rituale verbinden die
Kraft der Pflanzen mit mentaler
Entlastung und innerer Klarheit.

Die Kombination aus Natur, Ge-
meinschaft und Achtsamkeit
macht das Herbarium zu einem
ganzheitlichen Erlebnis - spürbar,
entschleunigend und nachhaltig
wirksam.
Das Herbarium ist mehr als ein
Festival. Es ist eine Einladung, in-
nezuhalten, sich neu auszurich-
ten und die tiefe Verbindung zur
Natur zu erleben.
Mental Dome - Raum für innereMental Dome - Raum für innereMental Dome - Raum für innereMental Dome - Raum für innereMental Dome - Raum für innere
BalanceBalanceBalanceBalanceBalance
Ob als Teil des Herbarium-Pro-
gramms oder während des nor-
malen Besuchs - der neue Mental
Dome ist fester Bestandteil des
Wellbeing-Erlebens in der Ther-
me Euskirchen.
Meditative Formate, sanfte Be-
wegungen, Breathwork-Sessions
und immersive Klangwelten un-
terstützen dabei, loszulassen und
neue Klarheit zu finden. Der Men-
tal Dome schafft sehr besonderen
Raum, in dem Entspannung nicht
nur körperlich, sondern auch
mental spürbar wird - allein oder
gemeinsam mit anderen.
Alle Infos zum Herbarium, Spe-

cials und Buchungen finden Sie
in der BLUPHORIA-App und auf
www.badewelt-euskirchen.de.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Neue TaxiBus-Linie stärkt Mobilität in Rheinorten

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

SPD: Kosten nicht auf die Bürger abwälzen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Die SPD-Kreistagsfraktion lehn-Die SPD-Kreistagsfraktion lehn-Die SPD-Kreistagsfraktion lehn-Die SPD-Kreistagsfraktion lehn-Die SPD-Kreistagsfraktion lehn-
te im Kreistag die te im Kreistag die te im Kreistag die te im Kreistag die te im Kreistag die WWWWWeiterreichungeiterreichungeiterreichungeiterreichungeiterreichung
der Kosten für sogenannte Fehl-der Kosten für sogenannte Fehl-der Kosten für sogenannte Fehl-der Kosten für sogenannte Fehl-der Kosten für sogenannte Fehl-
und Leerfahrten im Rettungs-und Leerfahrten im Rettungs-und Leerfahrten im Rettungs-und Leerfahrten im Rettungs-und Leerfahrten im Rettungs-
dienst an die Bürgerinnen unddienst an die Bürgerinnen unddienst an die Bürgerinnen unddienst an die Bürgerinnen unddienst an die Bürgerinnen und
Bürger eindeutig ab. „Wir brau-Bürger eindeutig ab. „Wir brau-Bürger eindeutig ab. „Wir brau-Bürger eindeutig ab. „Wir brau-Bürger eindeutig ab. „Wir brau-
chen eine soziale Lösung, die nach-chen eine soziale Lösung, die nach-chen eine soziale Lösung, die nach-chen eine soziale Lösung, die nach-chen eine soziale Lösung, die nach-
haltig schützt“,haltig schützt“,haltig schützt“,haltig schützt“,haltig schützt“, so fasste Oliver
Brock, Mitglied der SPD-Kreis-
tagsfraktion die Lage zusammen.
Nun gibt es Bewegung bei die-
sem wichtigen Thema.

Der Kreisausschuss beauftrag-
te die Verwaltung des Rhein-
Sieg-Kreises die vorläufige Aus-
setzung der Gebührenforderung
für den Rettungsdienst hin-
sichtlich eines sich ergebenden
Eigenanteils von gesetzlich ver-
sicherten Patienten vorzuneh-
men. Ab sofort und vorläufigAb sofort und vorläufigAb sofort und vorläufigAb sofort und vorläufigAb sofort und vorläufig
werden keine Gebührenbe-werden keine Gebührenbe-werden keine Gebührenbe-werden keine Gebührenbe-werden keine Gebührenbe-
scheide an gesetzlich scheide an gesetzlich scheide an gesetzlich scheide an gesetzlich scheide an gesetzlich VVVVVersicherersicherersicherersicherersicher-----
te versandt.te versandt.te versandt.te versandt.te versandt. Die Aussetzung ist

befristet bis zum 30.06.2026.
Zwischenzeitlich erfolgte über
die Bezirksregierung Köln die
Mitteilung, dass bezüglich der
Kalkulation der Kosten des Ret-
tungsdienstes sowie deren Fest-
setzung in Gebührensatzungen
Gespräche mit den Krankenkas-
sen und den kommunalen Spit-
zenverbänden stattfinden.
Das zuständige Ministerium
NRW strebt an, eine für alle

Seiten tragfähige Lösung zu fin-
den mit dem Abschluss einer
Vereinbarung zwischen den
Kostenträgern und der kommu-
nalen Seite.
Für die Vorsitzende der SPD-
Kreistagsfraktion Sara Zorlu
bleibt klar: Eine Satzung, dieEine Satzung, dieEine Satzung, dieEine Satzung, dieEine Satzung, die
Kosten auf die Menschen imKosten auf die Menschen imKosten auf die Menschen imKosten auf die Menschen imKosten auf die Menschen im
Kreis  abwälzt ,  wird auchKreis  abwälzt ,  wird auchKreis  abwälzt ,  wird auchKreis  abwälzt ,  wird auchKreis  abwälzt ,  wird auch
weiterhin nicht mitgetragen.weiterhin nicht mitgetragen.weiterhin nicht mitgetragen.weiterhin nicht mitgetragen.weiterhin nicht mitgetragen.

Wilfried Hanft

Mit dem Fahrplanwechsel wurde
das Mobilitätsangebot in Born-
heim durch die TaxiBus-Linie 744
in den Rheinorten Hersel, Uedorf
und Widdig deutlich erweitert. Der
TaxiBus verkehrt zwischen der
Stadtbahnhaltestelle Hersel und
dem Fußballplatz Widdig an der
Teutonenstraße.
Die CDU-Fraktion begrüßt das An-
gebot ausdrücklich. Gerade für
ältere Menschen, Jugendliche so-
wie Bürgerinnen und Bürger ohne
eigenes Auto verbessert der Taxi-
Bus die Erreichbarkeit innerhalb
der Rheinorte und die Anbindung

an Nahversorgung und Arztpra-
xen. Zudem erleichtert er den Zu-
gang zur Haltestelle der Linie 16
in Hersel sowie zu den dort ver-
kehrenden Buslinien in Richtung
Bornheim und Bonn.
„Die TaxiBus-Linie ist die erste
planmäßige Busverbindung durch
die Rheinorte seit der Antragstel-
lung durch die CDU im Jahr 1969.
Dass es so weit gekommen ist, ist
dem beharrlichen Einsatz der
CDU-Fraktion in den letzten Jah-
ren zu verdanken“, erklärt Rüdi-
ger Prinz, verkehrspolitischer Co-
Sprecher der CDU-Fraktion.

Der TaxiBus fährt bedarfsorien-
tiert und ist wenigstens 30 Mi-
nuten vor der gewünschten Ab-
fahrt unter 02441 / 99454545 te-
lefonisch zu bestellen. Dabei
sind Einstiegs- und Ausstiegshal-
testelle sowie die gewünschte
Zeit anzugeben.
„Wenn das Angebot gut ange-
nommen wird, könnte die Taxi-
Bus-Linie in eine reguläre Busli-
nie überführt werden, so wie es
zwischen Sechtem und Wesseling
geschehen ist“, erläutert Sande-
ep Singh Bains, Ratsmitglied und
Ortsvorsteher von Widdig.

Thomas Müller, Ratsmitglied aus
dem Herseler Süden, ergänzt:
„Der TaxiBus kann nur ein erster
Schritt zur Realisierung des
„Rheinsprinters“ sein.
Nach wie vor bestehe für die
Menschen aus dem Herseler Sü-
den - insbesondere für ältere
Bürgerinnen und Bürger - das
Problem, den Friedhof ohne Auto
zu erreichen.
Außerdem gebe es weiterhin eine
Lücke im ÖPNV zwischen Hersel
und dem Fähranleger Bonn-Grau-
rheindorf.“

Sascha Mauel



Wir Bornheimer | 25. Jahrgang | Nr. 3 | Samstag, 14. Februar 2026 | Kw 7 | Rautenberg Media 15

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

Sportmilliarde: Bornheim verpasst erste Chance

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Bornheim spart nicht - die Bürger zahlen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Mit der sogenannten Sportmilli-
arde stellt der Bund über drei Jahre
eine Milliarde bereit, um marode
Sportstätten zu sanieren und Neu-
bauten möglich zu machen. Allein
die erste Tranche für 2025/26 um-
fasst 333 Millionen Euro - gedacht
ausdrücklich für frühe Projektskiz-
zen, nicht für fertige Bauanträge.
Genau hier liegt das Problem:Genau hier liegt das Problem:Genau hier liegt das Problem:Genau hier liegt das Problem:Genau hier liegt das Problem:
Bornheim macht nicht mit.Bornheim macht nicht mit.Bornheim macht nicht mit.Bornheim macht nicht mit.Bornheim macht nicht mit.
Auf eine Kleine Anfrage der UWG-

Fraktion zum geplanten
Schwimmbad-Neubau antwortet
die Verwaltung ernüchternd klar:
Das Projekt sei politisch zurück-
gestellt, Fördermittel würden
frühestens ab 2027 geprüft. Für
die aktuelle Förderrunde wurde
keine Projektskizze eingereicht.
Eine vertane Gelegenheit, findetEine vertane Gelegenheit, findetEine vertane Gelegenheit, findetEine vertane Gelegenheit, findetEine vertane Gelegenheit, findet
UWG-Ratsmitglied Henning Jae-UWG-Ratsmitglied Henning Jae-UWG-Ratsmitglied Henning Jae-UWG-Ratsmitglied Henning Jae-UWG-Ratsmitglied Henning Jae-
ger:ger:ger:ger:ger:     WWWWWer jetzt nicht einmal Interer jetzt nicht einmal Interer jetzt nicht einmal Interer jetzt nicht einmal Interer jetzt nicht einmal Inter-----
esse anmeldet, verzichtet freiwil-esse anmeldet, verzichtet freiwil-esse anmeldet, verzichtet freiwil-esse anmeldet, verzichtet freiwil-esse anmeldet, verzichtet freiwil-

lig auf Förderchancen - und damitlig auf Förderchancen - und damitlig auf Förderchancen - und damitlig auf Förderchancen - und damitlig auf Förderchancen - und damit
auf Gestaltungsspielraum.auf Gestaltungsspielraum.auf Gestaltungsspielraum.auf Gestaltungsspielraum.auf Gestaltungsspielraum.
Dabei ist eine Projektskizze we-
der Baubeschluss noch Kosten-
falle. Sie öffnet Türen, klärt För-
derfähigkeit und gibt dem Rat
Entscheidungsoptionen. Dass die-
ser Schritt bewusst ausgelassen
wurde, ist mehr als ein formaler
Vorgang - es ist eine politische
Weichenstellung, wo die Verwal-
tung in angespannter Haushalts-

lage Engagement zeigen sollte.
Während andere Kommunen ak-
tiv handeln, wartet Bornheim ab.
Doch Förderfenster schließen sich
schneller, als Haushaltsdebatten
beginnen. Wer zu spät kommt,
den bestraft nicht die Politik - son-
dern der Bund.
Mehr Hintergründe und Stimmen
dazu finden Sie auf unserer Ho-
mepage: www.uwg-bornheim.de

Dirk König

Die FDP-Fraktion im Rat der
Stadt Bornheim hat gegen die
bloße Kenntnisnahme der Ver-
waltungsvorlage zum Antrag
„Sparwille statt Steuerschraube“
gestimmt. Eine inhaltliche Eine inhaltliche Eine inhaltliche Eine inhaltliche Eine inhaltliche Ab-Ab-Ab-Ab-Ab-
stimmung über den FDP-Antragstimmung über den FDP-Antragstimmung über den FDP-Antragstimmung über den FDP-Antragstimmung über den FDP-Antrag
wurde von der Kenia-Koalitionwurde von der Kenia-Koalitionwurde von der Kenia-Koalitionwurde von der Kenia-Koalitionwurde von der Kenia-Koalition

aus CDUaus CDUaus CDUaus CDUaus CDU,,,,, Grüne und SPD ver Grüne und SPD ver Grüne und SPD ver Grüne und SPD ver Grüne und SPD ver-----
weigertweigertweigertweigertweigert.
Die FDP forderte ein freiwilliges
Haushaltssicherungskonzept, kla-
re Prioritäten zwischen Pflicht-
und freiwilligen Aufgaben sowie
verbindliche Sparvorgaben für Ver-
waltung und Politik. Ziel ist es,

Einsparpotenziale zu nutzen, be-
vor weitere Steuererhöhungen
beschlossen werden.
„Steuererhöhungen sind kein Na-
turgesetz, sondern eine politische
Entscheidung“, erklärt FDP-Frak-
tionsvorsitzender Jörn Freynick.
Wer Sparvorschläge ablehne, ent-

scheide sich bewusst gegen Ent-
lastung der Bürgerinnen und Bür-
ger.
Die FDP kündigt an, weiter für so-
lide Finanzen und generationen-
gerechte Haushaltspolitik zu
kämpfen.

Sascha Klein
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Deutschland kocht zuhause und greift zum Jodsalz
Jodversorgung in Deutschland: Haushalte engagiert, Lebensmittelwirtschaft zögerlich
Frankfurt, 30.09.2025 - Drei von
vier Menschen (74 Prozent) in
Deutschland kochen überwiegend
oder ausschließlich zuhause - und
fast die Hälfte (48 Prozent) greift
dabei regelmäßig oder aus-
schließlich zu Jodsalz. Das zeigen
die Ergebnisse einer repräsenta-
tiven Verbraucherumfrage des
Meinungsforschungs inst i tuts
YouGov im Auftrag des Arbeits-
kreises Jodmangel e. V. (AKJ). „Das
ist eine erfreuliche Entwicklung,
denn Jodsalz ist eine wichtige Säu-
le der Jodversorgung“, sagt Prof.
Roland Gärtner, Endokrinologe
und 1. Vorsitzender des AKJ.
„Allerdings reicht der Einsatz in
privaten Haushalten allein nicht
aus. Vor allem in der Lebensmit-
telproduktion sehen wir großen
Nachholbedarf.“
Die Umfrage zeigt: 42 Prozent der
Befragten gaben an, dass ihre
Mahlzeiten überwiegend zuhau-
se gekocht oder zubereitet wer-
den (fünfmal oder öfter pro Wo-
che), 31 Prozent kochen sogar
ausschließlich zuhause. Spitzen-
reiter sind die über 55-Jährigen:
In dieser Altersgruppe gaben 39
Prozent an, ausschließlich zuhau-
se zu kochen. Auch beim Einsatz
von Jodsalz zeigt sich ein erfreuli-
ches Bild: 26 Prozent verwenden
es regelmäßig, weitere 22 Pro-
zent ausschließlich - zusammen
fast die Hälfte der Verbraucher-
innen und Verbraucher (48 Pro-
zent). Lediglich elf Prozent grei-
fen überhaupt nicht zu Jodsalz.
„Jodsalz ist neben jodreichen Le-

bensmitteln wie Seefisch und
Milchprodukten eine zentrale
Komponente für eine ausreichen-
de Jodversorgung“, betont Prof.
Gärtner. „Doch den größten Teil
der Salzzufuhr nehmen die Men-
schen über verarbeitete Lebens-
mittel auf - und genau dort wird
Jodsalz viel zu selten eingesetzt.“
Lebensmittelindustrie und -hand-Lebensmittelindustrie und -hand-Lebensmittelindustrie und -hand-Lebensmittelindustrie und -hand-Lebensmittelindustrie und -hand-
werk nutzen zu wenig Jodsalzwerk nutzen zu wenig Jodsalzwerk nutzen zu wenig Jodsalzwerk nutzen zu wenig Jodsalzwerk nutzen zu wenig Jodsalz
Daten der Universität Gießen zeig-
ten, dass bei weniger als 30 Pro-
zent der mit Salz hergestellten
Lebensmittel tatsächlich Jodsalz
eingesetzt wird. Fleisch- und
Wurstwaren lagen mit einem An-
teil von 47 Prozent an der Spitze,
gefolgt von Backwaren mit nur
zehn Prozent.
Auch die jüngsten Ergebnisse des
Produktmonitoring des Max Rub-
ner-Instituts bestätigen die gerin-
ge Verwendung von Jodsalz: In
kalten Soßen wurde nur bei 1,3
Prozent der Produkte Jodsalz ein-
gesetzt, bei Fleisch- und Wurster-
satzprodukten lag der Anteil bei
5,7 Prozent - in Bio-Produkten
sogar noch darunter. Für eine aus-
reichende Jodversorgung müsste
der Verwendungsgrad in der Le-
bensmittelindustrie und im Hand-
werk laut Bundesinstitut für Risi-
kobewertung (BfR) auf deutlich
über 30 Prozent steigen - mit
gleichzeitig erhöhtem Jodgehalt
im Speisesalz.
BfR-Modellszenarien zeigen BfR-Modellszenarien zeigen BfR-Modellszenarien zeigen BfR-Modellszenarien zeigen BfR-Modellszenarien zeigen VVVVVererererer-----
besserungsmöglichkeitenbesserungsmöglichkeitenbesserungsmöglichkeitenbesserungsmöglichkeitenbesserungsmöglichkeiten
„Entsprechende Modellszenarien
des BfR zeigen klar, dass mehr

Einsatz von Jodsalz in der Lebens-
mittelproduktion und ein höherer
Jodierungsgrad im Speisesalz die
Jodversorgung in Deutschland
spürbar verbessern könnten“, so
Prof. Gärtner.
„Für Verbraucherinnen und Ver-
braucher gilt, wenn Salz, dann Jod-
salz - am besten regelmäßig in
der heimischen Küche und beim

Einkauf auf die Zutatenliste ach-
ten.“ Er betont zugleich, dass ne-
ben den privaten Haushalten vor
allem die Lebensmittelwirtschaft
und das Handwerk gefordert sei-
en, den Einsatz von Jodsalz deut-
lich auszuweiten. Nur so könne
es gelingen, die Jodversorgung in
Deutschland nachhaltig zu verbes-
sern.
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Ein Paradies für Kaffeeliebhaber
Ein Tag ohne Kaffee? Für viele
Deutsche undenkbar. Kaffee ist
das Lieblingsgetränk am Morgen
- ohne ihn kommen viele erst gar
nicht richtig in Schwung. Rund 150
Liter trinkt jeder Deutsche im Jahr,
das entspricht etwa einem hal-
ben Liter pro Tag.
Kaffee ist beliebter denn je:Kaffee ist beliebter denn je:Kaffee ist beliebter denn je:Kaffee ist beliebter denn je:Kaffee ist beliebter denn je: 2.315
Tassen pro Sekunde, das sind rund

73 Milliarden Tassen jährlich. Pro
Kopf werden etwa 6,9 Kilogramm
Kaffeepulver oder Bohnen gekauft.
Umso wichtiger ist es, Preisunter-
schiede zu erkennen - gerade an-
gesichts der aktuell sehr hohen
Kaffeepreise an den Börsen.
Direkt an der deutsch-belgi-
schen Grenze in Losheim liegt
seit Jahrzehnten das bekannte

Grenzgeschäft „Ardenner
Grenzmarkt“, heute Teil der bel-
gischen Delhaize-Gruppe. Wo
früher Zollkontrollen und
Schmuggler für Spannung sorg-
ten, befindet sich heute ein mo-
dernes Einkaufs- und Freizeit-
center mit Ausstellungen, Ge-
schäften und Gastronomie.

Im belgischen Supermarkt Delhai-Im belgischen Supermarkt Delhai-Im belgischen Supermarkt Delhai-Im belgischen Supermarkt Delhai-Im belgischen Supermarkt Delhai-
ze wartet ein wahres Kaffeepa-ze wartet ein wahres Kaffeepa-ze wartet ein wahres Kaffeepa-ze wartet ein wahres Kaffeepa-ze wartet ein wahres Kaffeepa-
radies:radies:radies:radies:radies:
Über 300 Kaffeesorten - alle gän-
gigen deutschen und internatio-
nalen Marken, in sämtlichen Ver-
packungsgrößen und für alle Zube-
reitungsarten. Dazu kommen be-
sondere und seltene Spezialitäten,



Wir Bornheimer | 25. Jahrgang | Nr. 3 | Samstag, 14. Februar 2026 | Kw 7 | Rautenberg Media 19

wie der berühmte belgische Chat
Noir sowie eine große Auswahl an
Bio- und Fairtrade-Produkten.
Das Besondere ist nicht nur dieDas Besondere ist nicht nur dieDas Besondere ist nicht nur dieDas Besondere ist nicht nur dieDas Besondere ist nicht nur die
Auswahl, sondern auch der Preis.Auswahl, sondern auch der Preis.Auswahl, sondern auch der Preis.Auswahl, sondern auch der Preis.Auswahl, sondern auch der Preis.
Dank der deutlich niedrigeren Kaf-
feesteuer in Belgien ist Kaffee hier
dauerhaft günstiger - keine Lock-
angebote, sondern echte Preis-
vorteile.
Und Kaffee kann noch mehr: Ak-

tuelle Studien zeigen, dass regel-
mäßiger Kaffeekonsum positive
Effekte auf die Gesundheit ha-
ben kann. Das Risiko für Herzin-
farkt, Schlaganfall oder Diabe-
tes kann sinken, und sogar ein
lebensverlängernder Effekt wird
diskutiert. Zudem deuten wis-

senschaftliche Untersuchungen
auf eine schützende Wirkung ge-
gen Alzheimer und Parkinson hin.
Also: Genießen Sie Ihren Kaf-
fee!
Ein kleiner Tipp: Gleich nebenan
lädt das Café Bistro „Old Smugg-
ler“ zu exzellentem Kaffee und
köstlichem belgischem Kuchen

ein. Außerdem erwarten Sie in-
teressante Geschäfte und Ausstel-
lungen sowie das Möbel-Outlet
Ludwig mit hochwertigen Möbeln
zu attraktiven Preisen.
Infos und aktuelle Preise im AD
Delhaize Losheim finden Sie
unter:
www.grenzgenuss.net

Schulwettbewerb „denkmal aktiv“
Ab 3. März für Förderung bewerben
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Ab 3. März
können sich Schulen wieder mit
einer Projektidee für ein Schul-
jahresprojekt 2026/2027 um eine
Förderung von „denkmal aktiv -
Kulturerbe macht Schule“ bewer-
ben.
Die Projekte werden fachlich-ko-
ordiniert begleitet und werden
mit 1.900 Euro finanziell unter-
stützt. Projektphasen und -wo-
chen können mit bis zu 300 Euro

unterstützt werden. Bis zum 8.
Mai können sich allgemein- und
berufsbildende Schulen ab Klasse
5 über den Link denkmal-aktiv.de/
teilnahme bewerben. Hier finden
sich alle Bewerbungsunterlagen.
Mit den Projekten können sich
die Schülerinnen und Schüler
Denkmale in ihrem Lebensumfeld
unter verschiedenen Gesichts-
punkten erschließen, wie zum
Beispiel unter gesellschafts- oder

naturwissenschaftlicher Perspek-
tive. Diese können im Unterricht,
in Schul-AGs oder im Ganztag er-
arbeitet werden.
Das Schulprogramm „denkmal
aktiv - Kulturerbe macht Schule“
steht unter der Schirmherrschaft
der Deutschen UNESCO-Kommis-
sion. Seit 2002 bringt die Deut-
sche Stiftung Denkmalschutz bun-
desweit Schülerinnen und Schü-
ler mit Denkmalen zusammen.
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Clever Energie sparen
Praxistaugliche Tipps für den Haushalt - von Stecker ziehen bis Gerätetausch
Die Energiepreise sind in den ver-
gangenen Jahren spürbar gestie-
gen und belasten neben weiteren

Preissteigerungen die Budgets
vieler Haushalte.
Dabei gelingt Energie sparen nicht
allein durch technische Neuerun-
gen, sondern vor allem durch neue
kluge Gewohnheiten. „Viele ver-
meintlich einfache Alltagsgeräte
verursachen deutlich höhere
Stromkosten als gedacht - mit
bewussten Maßnahmen und ein-
fachen Verhaltensänderungen
lässt sich hier viel bewegen „,
sagt Sven Friese, Verbraucherbe-
rater bei der Verbraucherzentrale
NRW in Bergisch Gladbach. Dabei
geht es nicht nur um den Aus-
tausch alter Großgeräte, sondern
vor allem um kleine Maßnahmen
im Alltag: Von der richtigen Ein-
stellung beim Kühlschrank über
den konsequenten Verzicht auf

Stand-by bis hin zur gezielten Be-
leuchtung. Wie man typische
Stromfresser identifiziert und
nachhaltig Kosten spart, hat die
Verbraucherzentrale NRW in
sechs Tipps zusammengestellt.
Standby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und Geräte
konsequent abschaltenkonsequent abschaltenkonsequent abschaltenkonsequent abschaltenkonsequent abschalten
Geräte, die nur im Standby laufen
oder deren Netzteile weiterhin
Strom ziehen, verbrauchen auch
im Ruhezustand Energie. „Aus“
bedeutet nicht gleich „Aus“- vie-
le Geräte verbrauchen weiter
Strom, obwohl sie nicht aktiv ge-
nutzt werden. Setzt man abschalt-
bare Steckdosenleisten ein oder
zieht die Stecker von Ladegerä-
ten, wenn diese nicht gebraucht
werden, lässt sich einfach Ener-
gie sparen. Gerade bei Geräten
wie TV, Spielekonsole oder Rou-
ter kann das Einsparpotenzial
spürbar sein.
Damit senkt man nicht nur die
Stromrechnung, sondern gewinnt
auch Kontrolle über den eigenen
Verbrauch.
Großgeräte prüfen und effizientGroßgeräte prüfen und effizientGroßgeräte prüfen und effizientGroßgeräte prüfen und effizientGroßgeräte prüfen und effizient
einsetzeneinsetzeneinsetzeneinsetzeneinsetzen
Kühlschrank, Gefriertruhe, Wasch-
maschine oder Trockner zählen zu
den größten Verbrauchern im
Haushalt - vor allem wenn sie
bereits älter sind.
Bei Geräten mit etwa zehn bis
fünfzehn Jahren Nutzungsdauer
lohnt ein prüfender Blick, ob sich
ein Neukauf lohnt. Beim Betrieb
von Kühlgeräten gilt: Temperatur
richtig einstellen (z. B. Kühl-
schrank sieben Grad), Türen nicht
unnötig offen lassen und regel-
mäßig abtauen bei Eisbildung. Mit
diesen Maßnahmen lässt sich der
Energieverbrauch deutlich sen-
ken.
KKKKKochen,ochen,ochen,ochen,ochen, Spülen und  Spülen und  Spülen und  Spülen und  Spülen und Wäsche:Wäsche:Wäsche:Wäsche:Wäsche: Ge- Ge- Ge- Ge- Ge-
wohnheiten checkenwohnheiten checkenwohnheiten checkenwohnheiten checkenwohnheiten checken
Alltagshandlungen wie Kochen,
Spülen oder Wäschewaschen bie-
ten viele Einsparmöglichkeiten.
So lassen sich typische Gewohn-
heiten überprüfen und bei Bedarf
ändern. Beispielsweise beim Ko-
chen den Deckel auf den Topf zu
setzen, nur so viel Wasser zu er-
hitzen wie nötig und im Backofen
Umluft statt Ober-/Unterhitze zu
nutzen. Bei Spülmaschine oder
Waschmaschine lohnt sich das

Eco-Programm und volle Bela-
dung. Für die Wäsche gilt: niedri-
ge Temperatur wählen (z. B. 30
Grad statt 60 Grad Celsius) und
wenn möglich Lufttrocknung statt
Trockner.
Beleuchtung und Unterhaltungs-Beleuchtung und Unterhaltungs-Beleuchtung und Unterhaltungs-Beleuchtung und Unterhaltungs-Beleuchtung und Unterhaltungs-
elektronik gezielt einsetzenelektronik gezielt einsetzenelektronik gezielt einsetzenelektronik gezielt einsetzenelektronik gezielt einsetzen
Beleuchtung, TV, Computer und
Spielekonsolen machen mit bis zu
einem Drittel einen beträchtlichen
Anteil am Stromverbrauch eines
größeren Haushalts aus. Alte
Glüh- oder Halogenlampen sollte
man konsequent durch LED-
Leuchten ersetzen, da sie bis zu
90 Prozent weniger Strom verbrau-
chen.
Bei Unterhaltungselektronik gilt:
nicht nur auf die Energieeffizienz-
Klasse schauen, sondern auch auf
Nutzungsdauer und Bildschirm-
größe. Eine intelligentere Nutzung
reduziert den Verbrauch ohne
großen Komfortverlust.
Arbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und Heimarbeitsplatz
optimierenoptimierenoptimierenoptimierenoptimieren
Auch im Homeoffice gibt es viele
„leise“ Stromverbraucher: Desk-
top-Computer, Bildschirme, Lade-
geräte oder Router. Empfehlens-
wert ist es, statt eines Desktop-
PC einen Laptop zu nutzen, Ener-
giespar- oder Ruhezustand zu ak-
tivieren und Ladegeräte aus der
Steckdose zu ziehen, wenn sie
nicht verwendet werden. Auch hier
hilft eine schaltbare Steckdosen-
leiste beim Strom sparen.
Verbrauch bewusst machen undVerbrauch bewusst machen undVerbrauch bewusst machen undVerbrauch bewusst machen undVerbrauch bewusst machen und
regelmäßig prüfenregelmäßig prüfenregelmäßig prüfenregelmäßig prüfenregelmäßig prüfen
Wer weiß, wie viel Strom welche
Geräte tatsächlich verbrauchen,
kann gezielter sparen: Ein Strom-
messgerät hilft hier weiter. So
kann man den Verbrauch einzel-
ner Geräte ermitteln und sich be-
wusst Ziele setzen. Dabei helfen
folgende Fragen: Wie alt ist das
Gerät? Brauche ich die Leistung
oder Größe noch? Könnte eine
neue Variante weniger verbrau-
chen? Durch Kontrolle und be-
wusste Entscheidungen lassen
sich so Geräte ausschalten, opti-
mieren oder sinnvoll austauschen.
Strommessgeräte können in al-
len Beratungsstellen der Verbrau-
cherzentrale NRW kostenlos aus-
geliehen werden. Verbraucher-
zentrale NRW e.V.
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Rollladen, Raffstoren 
und Textilscreens
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+  Riesige Auswahl an Designs, Farben und Materialien

+  Langjährige Erfahrung in Beratung und Montage

www.spechtgmbh.com

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 0 7.30 – 16.00 Uhr

Energie-Dialog in Swisttal
Heizungstausch mit dem Fokus auf PVT
Sonne und Luft zusammen für
Strom und Wärme nutzen? Wie
das funktionieren kann, erklärt
der Energieexperte der Verbrau-
cherzentrale NRW, Stephan Her-
pertz, am 19. Februar, um 18
Uhr, im Energie Dialog. PVT-Mo-
dule kombinieren Photovoltaik
und Solarthermie in einem Sys-
tem - sie erzeugen gleichzeitig
Strom und Wärme.
Damit entfällt die Entscheidung
zwischen PV-Anlage und Solar-
thermie, und die verfügbare
Dachfläche wird besonders effi-
zient genutzt. In Kombination
mit einer Wärmepumpe kann
das sogar zu einer leisen und
klimafreundlichen Heizlösung
werden.
Herpertz gibt in seinem Vortrag
einen verständlichen Überblick
über Technik, Einsatzmöglichkei-
ten, Wirtschaftlichkeit und För-

deroptionen. Im Anschluss be-
antwortet er individuelle Fragen
in der Beratungsrunde.
Die Teilnahme an der Veranstal-
tung ist kostenfrei.
Sie findet statt im Rathaus Swist-
tal, Rathausstr. 115.
Aus organisatorischen Gründen
wird bis zum 18. Februar um An-
meldung an
Esther.Spielmanns@Swisttal.de
oder telefonisch unter
(02255) 309-624 gebeten.
Eingeladen sind Bürger der Kli-
maregion Rhein-Voreifel (Alfter,
Bornheim, Meckenheim, Rhein-
bach, Swisttal und Wachtberg).
Über das gesamte Jahr hinweg
finden abwechslungsreiche For-
mate in allen beteiligten Städ-
ten und Gemeinden statt - von
informativen Vorträgen über
Klimaspaziergänge bis hin zu
praxisnahen Austauschmöglich-

keiten mit den Energie-Exper-
ten der Verbraucherzentrale
NRW.
Eine aktuelle Übersicht der Ter-
mine und Veranstaltungsorte fin-

den Sie online unter den Websei-
ten der Klimaregion
(www.klima-rv.de/sei-dabei) und
der Energieagentur Rhein-Sieg
(energieagentur-rsk.de/termine/).
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 28. Februar 2026Samstag, 28. Februar 2026Samstag, 28. Februar 2026Samstag, 28. Februar 2026Samstag, 28. Februar 2026

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.02.2026 um 10 Uhr20.02.2026 um 10 Uhr20.02.2026 um 10 Uhr20.02.2026 um 10 Uhr20.02.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
!!!Kaufe Immobilie!!!!!!Kaufe Immobilie!!!!!!Kaufe Immobilie!!!!!!Kaufe Immobilie!!!!!!Kaufe Immobilie!!!

auf Rentenbasis! Wohnung oder Haus.
0176 8732 6014 - BlitzeBlank Freitag 

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
GebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigung

!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!
Fensterreinigung oder Umzüge über
Pflegeversicherung direkt abrechnen!
0176 8732 6014 - BlitzeBlank Freitag 

Ab 1. März keine Rodung von Hecken und
Gebüschen
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Wer jetzt
noch den Garten für den Frühling
in Form bringen möchte, sollte
sich beeilen, denn zum Schutz der
brütenden Vögel und der anderen
Tiere gilt ab dem Stichtag 1. März,
dass Hecken und Gebüsche nicht
mehr stark beschnitten, auf Stock
gesetzt oder gerodet werden dür-
fen. Während der Schonzeit sind
nur behutsame Form- und Pflege-

schnitte erlaubt, wie zum Beispiel
das Zurückschneiden der austrei-
benden Zweige. Ein maßvoller
Rückschnitt kann auch erforder-
lich sein, wenn die Zweige in Fuß-
gängerwege oder Fahrbahnen hi-
neinwachsen oder wenn an Ein-
und Ausfahrten die Sicht auf die
Straße oder den Bürgersteig ver-
sperrt wird. Doch auch beim er-
laubten behutsamen Form- und

Pflegeschnitt sollte immer vor-
sichtig überprüft werden, ob sich
nicht ein bewohntes Nest im Ge-
zweige verbirgt. In dem Fall darf
der Rückschnitt erst nach der
Brutzeit erfolgen.
Wer in der Schonzeit zum „Kahl-
schlag“ ansetzt, verstößt gegen
das Bundesnaturschutzgesetz und
riskiert ein Bußgeld von bis zu
50.000 Euro.
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
Tierärztlicher Ringnotdienst
Rhein Sieg
tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de

Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstraße 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Oppelner Straße 130, 53119 Bonn, 0228/97626845

Montag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. Februar
FFFFFrohnhof rohnhof rohnhof rohnhof rohnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke Dre Dre Dre Dre Dr..... Br Br Br Br Braunaunaunaunaun
Frongasse 1, 53913 Heimerzheim, 02254/7204

Dienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. Februar
WWWWWalburgis alburgis alburgis alburgis alburgis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 114, 53332 Bornheim, 02227/5151

Mittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. Februar
Antonius Antonius Antonius Antonius Antonius ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonne Bonne Bonne Bonne Bonn
Am Kettelerplatz 10, 53121 Bonn, 0228/661344

Donnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. Februar
Charlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-Apotheke
Schlesienstraße 17-19, 53119 Bonn, 0228/662232

Freitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. Februar
Apotheke am RathausApotheke am RathausApotheke am RathausApotheke am RathausApotheke am Rathaus
Bahnhofstraße 34, 50389 Wesseling, 02236/944450

Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Flach-Fengler-Straße 88, 50389 Wesseling, 02236/43192

Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
Apotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im Münstergarten
Münstergarten 71, 53332 Bornheim, 02227-9335343

Montag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. FebruarMontag, 23. Februar
Rhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-Apotheke
Gerhard-von-Are-Straße 4-6, 53111 Bonn, 0228635022

Dienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. FebruarDienstag, 24. Februar
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kölner Straße 61, 53913 Swisttal, 02254/81300

Mittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. FebruarMittwoch, 25. Februar
Europa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-Apotheke
Oppelner Straße 128, 53119 Bonn, 0228/662199

Donnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. FebruarDonnerstag, 26. Februar
Hummel-ApothekeHummel-ApothekeHummel-ApothekeHummel-ApothekeHummel-Apotheke
Graurheindorfer Straße 102, 53117 Bonn, 0228/672041

Freitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. Februar
Kurfürsten-ApothekeKurfürsten-ApothekeKurfürsten-ApothekeKurfürsten-ApothekeKurfürsten-Apotheke
Markt 7, 50321 Brühl, 02232/945970

Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Kölnstraße 16-18, 50321 Brühl, 02232/941594

Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
Apotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am Burgweiher
Am Burgweiher 52, 53123 Bonn, 0228/613305

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag, Angaben ohne Gewähr
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